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Mısecellen.

Franz von Sickingen’s ‚ Gehülfen“‘, weilche bei
der Einnahme des Schlosses Landstuhl vın  {} Nal

1523 gefangen Wurden.

Franecıscus VO Sickhingen
e  en

Kdelleu 1n der besitzung des chlos Lannstall gyefangen
worden. Gescheen 1EWOCHS nach Cantate NNoO etiC XX AI

eim VONn Walldeckh
Philippus VonNn Kudigkhaim.
eiICh10T7 VON Schaunnberg.
erhar VOon Berlichingen.
Balthasar Voxn Newhausen.
Pauls VON Guelltlingen.
Marsilius Veit
Mathes VOmn Mattenheim genant Kremter.
Ludwig VON Eschemman.
Friderich Von Halın
Conrat VON Helmstett.
Hanns Behem
anns Fetzer.
Cristoffel VON ÖOberstain.
Wılhelm VONn Seckhendor
Fabıan Buttler.
Bernhart von Staimmhaiım der Las

Raysıg knecht

Hanns VON KErenbergs xnecht.
Michell Tannce
Cristoffel Pawman.
Ott KFrannckh.
Fritz Schmid.
Cristoffel Wotz
astıan eyneckh.



‚LEN 2171

IS sınd etlıch edelleu under den fußknechten, auch dar-
innen XOWEST. Dıe haft AQ edie gyeben, W1e andre landBknecht.
Aber dıe obgeschrıbne hat Da  — betagt, und sind yleich auf
dem feldlieger mıiıt gelalt sCcHh Lautter eiuert worden, auf weıtern
beschaıd

Kegistraturvermerk
Verzeichnus der DAamMech , W O05 VOL edellenth ıhn besiıtzung

des schlos Landstall gyefangen. Actum Miıtwochs nach Uantate
AO 1523

Gleichzeitige 1{t eines unbekannten Autors 7

den Papıeren des Hochmeisters Markgrafen Albrecht YVYOD Branden-
burg, der sıch 15923 in ürnberg befand Königl Staatsarchıy
Königsberg, unregistrlert), aufgefunden und kopıert VoONn

Panul Tschackert.

MS

; oKumen!‘' über Beatus RBhenanus.
Die mustergültige Pubhıkation rı efw e1 atu

Rhenanus gesammelt und herausgegeben VO Ho-
rawıltz und artfelder, haft neuerding's wıeder die A 1
merksamkeıt 41 den Schlettstadter Gelehrten elenkt. Die Kr-
wartung , dafs dieselbe E1n Incht über se1ne ellung ZULI
aCc. der Reformation verbreıten würde, haft sıch indessen nıcht
rfüllt. Mögen In dieser Korrespondenz noch viıele Notizen
über die relix1öse Bewegung des Jahrhunderts, über den
Gang der Ereignisse und einzelne daran beteiligte Persönlichkeiten
eingestreut sein , Jassen sıch doch hleraus keine Fakten g'_
winnen, dıe das bısherige Urteil über dıie vornehm kühle Hal-
vung des Humanisten ändern vermochten.

Kıne Bestätigung findet allerdings, dafls in den freund-
schaftlıchsten Beziehungen Z den Hauptführern der Reformation
ın der Cchweiz und 1m Hlsals San Interessant 1S% ucn der
T16 Bonifaz merbac VO  S Juli 1541, worin ERhenanus
Von einer anderthalbstündiıgen Unterhaltung miıt Amerbach’s
Schwiegervater berichtet: SECYMO furt de DArUS rebus, sed UM-
DTIMAS de cComiıtus Ratisbonensibus et emendatıione WEOTUNM atque
Prolapnsae yelgioniS yestitutione. Indicavı mMmulta de uiEeLate Cae-
SATIS EIUSAUEC ANUMO Erga reformatıonem SANCLENdAaM,
S4 DET bergweersatores , QUOS NOMMAVL , Lıcerei, que abusıbus
NON DAUCH , ul audırem : Ergo et u Tutheranus es? Daraus
aber den chlufs ziehen , dafls Rhenanus der evangelischen
Partei angehör habe, are nıcht mınder yoWaßT, als xTOSSes Ge-
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